Mittwoch, 26. März. (KorgenAusgabr.) 


D anzi l 
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ng Berathung in der gegenwärtigen Seſſion als zweifel Breyer⸗Krampe, Koch⸗Ireiſt, Holtz⸗Schwetzkow : g. für 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung haft zu — : g h tünftliche Düngemittel: v. Jeromsto⸗Jerskewiz, Holp» 


ſellſchaft, andererſeits der Verwaltung der Südbah⸗ 


nen zugetheilt würden, womit aber der Miniſter der 


Angekommen den 25. März, 7 Uhr Abends. 5 Berlin, 24. März. Den Wahlaufruf] Schwetzkow, Valenius⸗Grapſz. öffentlichen Arbeiten mit allen übrigen Collegen nicht 
„Wien, 25. März. In Folge des gestrigen der For tſchrittspartei werden Sie bereits erhal⸗ England. einverſtanden iſt. 
Dlaiſterrathes wird die Gründung der unha⸗ ten = 196 wohl Beh veröffentlicht haben. % London, 22. März. Der Erzbifhof Manning . f 


7 äjudiz für die Bank⸗ ; lä Gelegenheit vorübergehen, bei d 
riſchen Escomptebank ohne Präjud bedarf daher von meiner Seite keiner beſonderen läßt ſelten eine Gelege gehen, bei der er 
einheit ermöglicht. 7 et der eislei Analiſe deſſelben. Ueberdies wird Jeder in in ſein übervolles Herz ee e Er ſpricht gern 
E . 3 belt ſofort er Gi er 51 585 a ent⸗ Lan 1 175 55 a ee Fe 
5 hält, was nicht jeder liberale Mann, zumal jeder, e im katholiſch: vo 
ur eier Br Ann neee an der dem Programm ber urfprünglihen Fortſchritts“ er feinen Zuböreru ganz u 1 Jet os Wöig ober Turn 

Verſai Sin ber een n e, partei vom 9. Juni 1861 beigetreten war, ohne jeg- 5 Katholiken der Liberale ſet, R 1 25 * 15 

Be 3 bes Deputirten Tolain 100 000 lichen Rückhalt unterſchreiben würde. Es iſt in hohem 1 5 5 eiſtlic mit Mereutio a auf 

m Zwecke zu bewilligen, um franzöſiſche e n e e b n ihre Ama "Säufer oder beffer auf alle ihre Häufer⸗ 

Arbeiter nach we; Wiener Induſtrie⸗Ausſtellung zu iſt, welche fie einß, im Jahre 1867, mit eigener „Wir kümmern uns nicht ein 75 um = 1 7 
Jen. en ern Dr ge wurde mit 397 Hand zwiſchen ſich und ihren früheren Genoſſen aufr wir kümmern uns nur um zwei Dinge, ſag 

gegen wg * ichtet hatte. 2 i f 

$ om, 24. März. Die Deputirtenkammer ger m : ddeutſche] dieſe an, fo wird 

6 3 ; nftituirenden Reichstage entworfene Norbdeutiche „ e lil in 8 

000 
entwurf 2 — i — — rah a des gung für una nneh mbar, „daß eine fo mangel. fia tab 3 ee e 
3 — 5 8 alleen Kür erſchaften in bafte, die Bolkerechte beſchränkende und Ken 825 di Fra e Betreffs Noms in ihre Hände ge⸗ 
d imione“ folge le Per es u 9 für eine weitere Ausbildung im 85 g die 8 6 R . 
. doch vor — Dierfesien vertheilt werben, | Sinne freiteitlicher Entwickelung keine Ausſicht ge: 1 Katholiken in England kü 0 ſich 
ö Wal Miiniſteriolconſelt hat geſtern die Anträge der währt; daß vielmehr das Nebeneinanderbeſtehen 7 he in Di ee d das it bi 
Feampöflichen Regierung in der Frage des ialleniſch⸗ ren lagen und eee veliglſ 8 Wer e in Groß 
f „ faſſungsmäßige in Preuße igen] religiöſe a g g 
framzöftjcren Handels vertrages zur Berathung ge-| np 25 beonders . Gemeindeweſen ſo nothwen⸗ ee > 1 bat, 18 bee 
— digen Ausbau der preußiiäen eng 60 Weil . 1 5 nicht ah ee geflügelten 
Ferne zurückzudrängen ae er biefe Opfer Worten Lord Denbigh’s: „ein Engländer, wenn es 
a Hinpece ala Fördern.“ Sept HAT beliebt, doch zuvörderſt ein Katholik“, der weiß es 
der Wahlaufruf, um nur dies Wenige anzuerkennen,] lest aus des Erzbiſchofs höchſteigenem Munde. 
ſeine freudige Den ans N de au — Mi Paris, 22 W e Sonnabend in der 
Een ele fl, dez „oleiömäßige Net Nationalverfemmiung 1 5 rn un 0. 

a itli nd antrag, deſſen dringliche Behandlung man be⸗ 
Seit Aber u 4 b ſich 1 ſchloſſen, wird als Vorläufer des definitiven Kammer⸗ 
beginnen“; daß „der preußlſche Landtag Fortſchrittef auflöſung unklare key Be ſich das 
der Geſetzgebung zu verzeichnen hat, wie fie keine auf 55 5 55 i 15 . eſonders 
frühere Legislaturperiode aufzuweiſen hat“, u. f. w., reizbar ſt, in keiner Wei 5 und es kommt daher in 
0 0 w. 5 12 af t daf i n 815 re de n ung an Ba = 

en Wahlau etzt erlaſſen hat, n „da 0 . , ver 
ſchrit im aller be en Sinne des Worte 8. pi muihlich der letzte bedeutende unter den Auſpicien 
— Lasker's Civilrechtsantrag ſoll tet beffere | der gegenwärtigen Verſammlung, war unausbleiblich. 

Aus ſichten im Bundesrath haben. Selbſt bisherige] Das Verlangen der Rechten, die Gewalt 1 an 
Gegner geſtehen, daß in dieſer Richtung etwas zu] Kammer bis zum nächſten Frühlahr zu ver in Au 
thun iſt. Dies wird auch dem oberſten Reichsgerichts⸗] verſetzt die Repußlikaner aller Schatltrungen in Auf. 
hof in der nächften Minifterconferenz obne Ameifel] gegn. kr L 
zu Starten kommen. fi? 


Deutſchland. 


miniſteriums u. ſ. w.; den Abſchluß einer Ueber⸗ 


a überwieſen. Eine Anzahl von Mitgliedern 
= unbescaths ift übrigens fetzt ſchon in die Hei ⸗ 
math gereiſt, und hat die einſtweilige Vertretung 


durch andere 
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*r. Stolp, 28. Der G. 9% desen du frangaiſe“, die officiöfen Organe bes 
Kaiſers iſt ie: gebe 1 aße er bande bas et Schonung, augen» 
ber Bo in recht herzlicher Weile gefeiert worden.] ſcheinlich um der Empfindlichkeit der Rechten nicht 
om f N en Weiter benünitigt prangt noch heute die] zu nahe zu treten, doch halten auch fie die Tage der 
faßt a . 5 e 1 5 ber aufmann | Wffemblee für gezählt. Zwei Aufgaben hat die 
Toge fo Sablreie Ph ſonſt de ee 1 „ na es letztere nur noch zur erledigen: das Budget für 1874 
aus 15 viele Privatcirlel und Vereine, welche in el 7 Keelſen und die wenigen Geſetze der Conſtitution Broglie. 
die Beler begingen. In allen ſtädtiſchen Halten wo Partei, tie 5 fac f ſag 1 ren 
wurde das Fe eſänge onale“, „die der An nd, es ſei n ge⸗ 
angreicheres Material an Vorlagen dem Reichstage gefeiert. Die Sarıiton inch dle Maren abe, wo than, fo lange noch etwas en iſt, legen nur 
JJ nun ba namentlich [a nuide, ano Kate, np hate ndähr)eine Masten, die Riemans täufit’ 
der Neichsbausvalts⸗Etat ſo lange auf ſich warten reiches Publitum eingefunden hatte Am Abend wurde Italten. 
läßt. Bekanntlich iſt auch der Bundesrath bisher da- die Garnſſon im Schützenhauſe mit Tanz muſik erfreut Rom, 21. März. Nach allem, was man hört, 
ait noch nicht befaßt worden. Jedenfalls ſtellt es und mit Bier und Cigarren bewirthet. — Zu unſerm ſteht der Entſchluß der Regierung feſt, daß die rö⸗ 
ſich zur Evidenz heraus, daß es für die parlamen⸗ jüngsten Bericht über die Verſammlung des land.] miſchen Eiſenbahnen in die Hände des Staates 
tariſchen Arbeiten am zweckmäßigſten geweſen wäre, wirthſchaftlichen Zweigvereins für den Diſtriet Übergehen ſollen. Es find dies die wichtigen Linien, 
dem Landtage bis Oſtern Zeit zur Abwickelung ſeiner Stolo Schlee: Sie beben baben wir noch nachzu-] welche Rom ſüdlich mit Neapel, nördlich mit los 
Geſchäfte zu laſſen und den Reichstag erſt um die tragen: liedes Hrn Kuchen Woriianbe guedchet. renz, ſowie mit den drei wichtigen Hafenſtädten An. 
Mitte des April zu berufen. — Der Entwurf über denden Ditglie en. Kuticer » Nippom ift Hr. Holb- cona, Livorno und Civita-Bechia verbinden. Unter 


w zum zweiten Beiſitzer des ählt. 
die Erweiterung der deutſchen Feſtungen die ia Mat d. J. Nene en bea n at der bisherigen Verwaltung haben die mehr oder 


findet e aa 88 555 gr Wine Auf 
nahme. Bielfach macht ſich der Wunſch geltend, daß wi erwählt: a. für Rindvieh: Mach⸗Strellin, 
den zu entfeſtigenden Städten ſofort Baufreiheit ge- Sadat eth Kutſcher, Schemen, Pluubre; b. für 
wührt werden möge und für dieſelben das Aufhören] Schweine, Federvieh, Bienenſtöcke, Haude: Baron 
der Rayonbeſtimmungen ausgeſprochen werden möchte.] v. Pulttammer ⸗Deutſch Buckow, KutſcherWobes de, 
Die Befeſtigungs⸗Erweiterungen dagegen werder Siemers ⸗Cunſow, v. Gottberg Dubiow, Amtmann 
i ife | Bütom: Bennetow; o für Pferde: Arnold Reig, v. Braun 

ſchweig⸗Lübzow, v. Bonin-Cuſſerow; d. für Producte 
aus Garten und Acker: Kutſcher⸗Nippow, v. Blumenthal⸗ 
Segenthin, Arnold⸗Zirchow; e. für Producte aus lands 
wirteſchaftlichen und techniſchen Nebengewerben: v. Ze⸗ 
romsiy Jerstewis, Kette Jaſſen, Viever Schönwalde; 
f. fü: kandwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe: 
Fach zur rechten Seite zeigt allerlei künſtliche Orna⸗ 
mentuuſter der pantographiſchen und Gnillochirmae] der 6-figigen Perſonenwagen, der 12-fisigen Schnell 
5 : ſchinen. Das nächſte Fach zur linken Seite enthält] poftwagen, wie fie zuletzt in den eigenen Poſtwagen⸗ 
Im Dienſtgebäude der Königl. Staatsdruckerei] eine Collection aller hier fabrizirten Poſt⸗, Tele-] Werkſtätten (3. B. Berlin und Düſſeldorf) gebaut 
Berlin waren am 21. und 22. Mär; diejenigen |grapben-, Wechſelſtempel⸗ und fonftigen Werthmar⸗] wurden, bis zum jegigen 6⸗rädrigen Eiſenbahn⸗Poſt⸗ 
Errengniſſe des Inſtituts, welche beſtimmt find, ken. Bon den beiden äußern Fächern iſt das rechte] waggon 1. Klaſſe. Die Modelle find etwa 1% Fuß 
daffelbe auf der Wiener Allgemeinen Weltausftellung mit Drucken der General⸗Stabs⸗Karten und wiſſen⸗ hoch, aber wahre Kunſtwerke in der minutiöſen Aus⸗ 
zu vertreten, zu einer proviſoriſchen Ausſtellung zu⸗ ſchaftlichen Zwecken dienenden Karten angefüllt, das führung. Jede Einrichtung und Bequemlichkeit der 
ſammengeſtellt und hatte die Direction Einladungen, links aber mitz Kopien von Bildwerken in einer neuen,] wirklichen Wagen iſt in Miniatur nachgeahmt; man 
dieſelbe in Augenſchein zu nehmen, an verſchiedene ein Geheimniß der Königl. Staatsdruckerei bilden ⸗ brauchte in der That nur Pferde aus Gullivers Li⸗ 
Perſon n ergehen laſſen. Die zur Ausftellung gelan-] ren, Photographie und Kupferdruck miteinander ver] liput vorzuſpannen und Paſſaglere und Poflillone 
genden Fabrikate ſind in fünf Gruppen eingeteilt, |bindenven Methope. Die ausgeftelten Blätter find dee Landes der Kleinen Hineinzufegen, um auf und 
die in eben fo vielen Glasſchräuken aneinander ger ein lithographiſches Thierbild von Leutmann und] davon fahren zu können. Bei den Eiſenbahnwag 
reiht find; dieſe find oben mit einem in Holiſchnitzerei zwei Kupferſtiche: ein ſchlummernder Chriſtusknabe,] gons laſſen ſich die Decken abheben, und man fieht 
ornamentirten Aufſatz verſehen, der die Aufſchrift in von Sandolfs und die Madonna des Vincenzio von] dann im Innern den ganzen Apparat des Speditions- 
— — Buchſtaben trägt: „Königlich preuß. Staats-] San Simignano, von Saravaglia, alle drei von den] weſens bis zum Tintenfaß und zum Stempel. Um 
ei“, unten auf einer mäßig breiten Tiſchplatte] Originalen nicht zu unterſcheiden. die Einrichtung darzuſtellen, hat man z. B. zwei 

fuß end, auf welcher probeweiſe einige geſtählte Kupfer⸗ Die Kaiſerliche General⸗Poſt⸗Direction ſendet] Routen gewählt: Berlin⸗Wirballen und Aachen 
druckplatien und auf pholographiſchem Wege herge ⸗ eine Sammlung von Miniatur⸗Modellen der gegen⸗ Baſel, und die Miniaturfächer zeigen die Ueberſchrif⸗ 
ſtellte Glasnegative, von denen die erſteren die gal- wärtig und früher bei der Poſt im Gebrauch gewe- ten aller Stationen. Intereſſant iſt auch der an 
vaniſchen Niederſchläge find, nebſt einigen werth⸗ ſenen „Fuhrwerke“ zur Wiener Ausſtellung.] der Außenſeite des Modells angebrachte Apparat 
vollen, landwirthſchaftlichen Prachtwerken, die gleich⸗ Dieſe Sammlung ift beſtimmt, ſpäter in einem Poft- zur Selbſtabnahme der Brieftaſchen und Briefpackete 
falls in der Königl. Staatsdruckerei gedruckt find, muſeum des neuen Generalpoſtgebäudes aufgeſtelltf auf Stationen, an welchen die Courierzüge nicht 
bre Aufſtellung gefunden haben. Das mittelſte Fach zu werden. Die Modelle find in der Actien⸗Fabrik halten. — Außer dieſen Wagenmodellen find auch 
Glasſchrankes enthält die eigentlichen Werth⸗ für Eiſenbahn Bedarf (früher Pflugt'ſchen Wagen ein Gyps⸗Modell der Front des neuen noch im Bau 
ite in Ait eines ſogenannten Quodlibets durch- bau⸗Auſtalt) in der Chauſſeeſtraße angefertigt und] begriffenen Reichspoſtgebäudes in der Leipzigerſtraße 
kinander geworfen, von der einfachen Kaſſenanweiſung waren in dieſer Woche vor der Verpackung zum Ab⸗ nebſt den Zeichnungen und Plänen des Regierungs⸗ 
zu einem Thaler an bis zu den Staats- und ande gang nach Wien ausgeſtellt. Die Zahl der Modelle und Bauraths Schwatlo, ſowie die Pläne der Poſt⸗ 
ren Banknoten zu den höchſten Beträgen. Alle dieſe beträgt etwa 30 und dieſelden zeigen alle Branchen] directions⸗Gebäude in Halle und Gladbach und eine 
Papfere die eine Arbeit von 25 Jahren repräſenti⸗ des älteren und neueren Poſtgzefährte, vom alten Sammlung aller deutſchen Briefmarken ausgeſtellt. 
ten, find auf Sarionpapier gezogen und mit dem] Reitpoſt⸗Cariol, dem rumpelnden ſtoßenden Packwa⸗ Zwei Poſtillone in Lebensgröße, in gewöhnlicher 
then Entwerthungsſtempel verſehen. Das nächſte gen zur Zeit der berühmten „Gelben Kutſche“ an, und Staats- Uniform ſauber coſtümirt und ſehr 


die Königl. preußiſche Staatsdruckerei und 
die Neichspoſtverwaltung auf der Wiener 
eltausſtellung. 


durch die vielen Varlatlonen der Ceups-Fahrpoſten, 


lde Tbierſchau u. f. w. find Brämltrungs Gommilfionen minder mangelhaften Bahnen nie gut gethan, wozu 


Linien einerſeits der oberitalieniſchen Eiſenbahnge⸗ Paris 338,7 


Belgien. 

Nachdem am 15. Januar d. J. in Italien das 
neue italieniſche Wehrgeſetz den italieniſchen Kam⸗ 
mern zur Beſchlußfaſſung vorgelegt und mittlerweile 
auch ſchon genehmigt worden ift, hat jest auch die 
in Belgien zur Reorganiſation der belgiſchen Armee 
niedergeſetzte Commiſſion ihren Bericht erſtattet. In 
beiden Staaten haben dabei, wie in den betreffenden 
Entwürfen ab ausgeſprochen wird, die preußiſch⸗ 
dentſchen Wehreinrichtungen das Vorbild für die 
beabſichtigte Heeresreform gebildet. Während ſich die 


vo 
m bekannten Politiker, rührt ihr neue italieniſche Wehrverfaſſung jedoch noch in man⸗ 
Damals erklärte ſie die von dem en Balken 10 lege Katholik i Greibrütemmien chen Einzelheiten und Formatiousbeſtimmungen eine 


gewiſſe Selbſiſtändigkeit gewahrt hat, ſind in dem 
belgiſchen Entwurf gerade die Formationsänderun⸗ 
gen beinahe ohne jede Abweichung der deutſchen Mi⸗ 
litair⸗Organiſation entnommen und nachgebildet wor⸗ 
den. So ſoll das belgiſche Infanterie⸗Regiment 
künftig aus 3 Feld» und 2 Reſerve⸗ (Landwehr⸗) 
Bataillonen, das Bataillon aus 4 Compagnien, das 
Cavallerie⸗Regiment aus 5 Escadrons, die Feld⸗ 
Batterie aus 6 Geſchützen beſtehen. Die Dauer der 
Wehrverpflichtung wird unter Aufhebung der Stell⸗ 
vertretung und bei Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht zu 13 Jahren, davon 8 in der activen 
Armee und 5 in der Reſerve (Landwehr) bemeſſen. 
Die Dienſtzeit bei der Fahne ſoll für die Infanterie, 
die Feſtungs⸗Artillerie und das Genie⸗Corps zu 8, 
für die Kavallerie und Feld⸗Artillerie zu 4 Jahren 
beſtimmt werden. Das Juſtitut der ein- und drei⸗ 
jährigen Freiwilligen wird gleicher Weiſe den deut⸗ 
ſchen Heeres⸗Elnrichtungen nachgebildet, das Jahres⸗ 
contingent wird 14,000, die Kriegsſtärke der Armee 
104,000 Mann betragen und der Beſtand der Ar⸗ 
mee fol in Zukunft aus 20 Linien⸗IJnfanterie⸗Regi⸗ 
mentern, 1 Schützen⸗ (Carabiniers) Regiment, 9 
Cavallerie⸗Regimentern, 42 Feld Batterien, 5 Res 
gimentern Beſatzungs⸗Artillerte, mit zuſammen 80 
Compagnien und 9 c Pontonſer⸗ und Pionier ⸗Com⸗ 
pagnien zuſammengeſetzt werden. 5 
RE Hen 
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aben pie fre schafter und G 
ing ſchon längſt Schritte gethan, um, 
Abendlande Sitte a vorgeſtellt zu wer⸗ 
den, und dieſe Audienzfrage gehört feitben zu den 
brennenden Fragen im Reiche der Mitte. Sie ſcheint 
endlich im Princip entſchieden zu ſein. Ein Tele⸗ 
gramm aus Shanghai vom 20. d. meldet, daß der 
Kaiſer ſich bereit erklärt hat, die Geſandten zu en 
pfangen, ohne die Zeremonie des Kotoo, alſo ohne 
daß ſie ſich niederwerfen und den Boden mit der 
Stirn berühren. Die Einzelheiten des Zeremoniels 
find noch in Berathung. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 25. März. 


Barom. Temp. Wind. Stärke. Him nelsanſicht. 


I 333,3 — 5,0ND ſſchwach bedeckt. 
elſingfors 337,2 — 0,8 WSW ſchwach bedeckt. 
et 335,7 12 W ſcchwachſſehr bew, Reif. 
333,6+ % WS ihmad Faft heiter, gſt. A. 
332 11— 1,08 ſtark bedeckt. [Nordl. 
3399 ＋ 0,315 ſchwach heiter, ſtark. Reif. 
lensburg. 339,4 1.50 ſch wach heiter. 
339.7 — 1.00 ſchwach beiter. 
Danzig... 339,9 0,85 flau dell, dieſig. 
Putbus. . . 328,1 270 ichwach heiter. 
Stettin. . 340.0 — 108 ſchwach heiter. 
1 — 33% T 34 MW ſchwach — 
erl 388 2 ＋ 2,30 ſchwach ganz heiter. 
a 338,7 7 6,6 N90 ſchwachſſchön. 
Köln. 337,7 + 465589 ſchwach ſehr heiter. 
Wiesbaden 334,7 7 200 ſchwach völlig heiter. 
Trier 3336. 24 70 ſchwach beiter, neblig. 
+ 768 N ſchw. wenig bewöllt 


hübſch ausgeführt, bewachen die Aus teilung, welche 
ein beſonderes kleines Gebäude in Wien einnehmen 
wird, und werden ſie dahin begleiten. 


Weißenburg, 23. März. Seit geſtern ſchauen 
Geisberge wieder drei Pappeln in's Lend Bieten 
in der Nähe des dort befindlichen Kriegergrabes ſtehend, 
find an die Stelle jener drei welthiſtoriſchen Pappeln 
geſetzt, die im vergangenen Jahre von dem inzwischen 
erproprititen Beſizer entfernt worden waren. 

Stockholm. 17. März. Heute brannte die Zünd⸗ 
bolzfabrit in Nyköping bis auf den Grund leben 

Paris, 21. März. Heute wurde im Hotel Drouot 
die Gemäldegallerie von Wilſon verſteigert. Die Ver⸗ 
fielgerung trug im Ganzen 294.655 Fr. ein. Das 
Hauptbild, der Tod von Sarbanapal von Eugen Des 
laroche, wurde von dem Gemäldehändler Durand Ruel 
für die Summe von 96,000 Fr. erſtanden. Man 17 
allgem in geglaubt, daß es den Preis von 200,000 Fr. 
erreichen würde. Durand⸗Ruel kaufte auch die Land⸗ 
ſchaft von Jules Dupre, die Umgegend von Southamp⸗ 
ton, wofür er 42,000 Fr. bezahlte. Die Mare aux Va⸗ 
ches von Troyon wurde von dem Brüſſeler Gemäldes 
händler Hollander mit 33,000 Fr. erſtanden. Zwei an⸗ 
dere Landſchaften von Troyon wurden mit 22,000 
bezablt. Der bieſige deutſche Banquier Stern kaufte 
das Portrait von Chriſtian IV. von Karel van Mander 
Sohn für 3300 Fr.; Job von Jordaens wurde mit 
900 Fr. und der Kopf eines jungen Mädchens von 
Greuze mit 2550 Fe. bezahlt. Eigen Delacroſx erbielt 
für feinen Sardanapal, der jetzt mit 96,000 Fr, vers 
kauft wurde, nur 6000 Fr. Die Umgegend von Souts 
tige 23 du Dun welche mit 42,000 Fr. 

ezahlt wurde, batte der Vater von Wi 
1000 Fr. bezahlt. den an mM 


wie ee 


Eine Möbelgarnitur, beſteh. in 1 Sopha, 

2 Fauteuiſs und 6 Stühlen von Poliſ. 
Holz, mit ſeidenen Damaſtbezügen ſowie 1 
paſſend, eleg Sophaſpiegel find Umzugs h. 
vortheilhaft zu kaufen und zu beſehen von 
12—1 Uhr Vorm. Langgaſſe 31. 


m 22 d. M., Nachm. 3 Uhr, ſtarb zu Cöln ; 2 2 2 N 
ee Land- und forſtwirthſchaftliche Zeitung . Billige 
ee e ue le für das nordöſtliche Deutfchland, f Cigarren⸗Oferte! 


zeige, mittheilen. Nach beendeter Inventur habe ich diverſe 


f Red. Oekonomierath Hausburg in Königsberg i. Pr. / — — 
ee (oda der ofte und wetgteubihen Jantmiöfatlchen Kenan kara, bedentenb erat und emprehle] (Senf Daten Nele or Dark ke 


E. Linke, Königl. Bahnmeiſter. erſcheint je en S h ; 3 

rt ee onnabend (incl. Landwirthſch. Anzeiger) 14—2 Bogen ſtark. Die an- le : 
u, des 8 Land⸗ haltende Zunahme der Abonnentenzabl iſt die beſte e der Nobachteten Tendenz: F zum Koſtenpreiſe 
Ritt ns ＋ Mei 1 von Danzig belegenen Förderung des Fortſchritts in der Bodencultur, der Thierzucht, Förderung der wirthſchaft⸗ Ferner eln fehle für Wiederverkäufer 
Po Jobannis Jen bis ee ey den Reiverträge, der londwirtoſchaſt., Hllfswiſſenſchaften und Gewerbe, 5 15 Engron- U nachſtehende 
e erfolgen. Die Bedingungen — nen ae e Vermittelung der Gemeinſamkeit in den Arbeiten | Marken: 


f 
Danziger Werder, iſt wegen Krankheit bill 
bei 6.8000 Anzahlung mit — J. 
ventar zu verkaufen. Näheres für Käufer 
bei M. Fürſt, Comtoir 1. Damm 6. 


Eine Conditorei 


ber Qeitation und der Verpachtung liegen Abonnementspreis bei den Poſtämtern 25 r vierteljährlich. Nachbeſtellungen pro Balmyra-Cigarren, pr. Mille 88 K 
zur Einſicht bereit: 1. Quartal d Prien Pe noch in wenigen Exemplaren effectuirt werden. Das Inhalts⸗ Java, gem Einlage, vr Mile 81 9% wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. 
in Danzig im Bureau des Juſtiraths verzei m W 8 Java, ff. Einlage, pr. Mille 10, 11, 14, | Adreſſen unter No. 6147 in der Exp. 
Dr. Martens (Jopengaſſe 7), verzichte am Haece gratis, 1 Zeitung erbeten. rr dee 


te (2 % die vierſp. Zeile) find an die Expedition Dalkowskl'ſche Univerſitäts⸗ 3 > ; 
in Jenk bſt der Karte und d Infera ; : ava-Manilla, pr. Mille 15 2% 
ee ‚m oe Sit Buchdruckerei einzufenden.. e und Berk reitung in den — . — 8 Nonido-uba, a. 20 & u. |. w. 
8 tuts⸗ ; 2 2 5 2 — N umatra- Havanna? 
. . 1872. Havanna⸗Cigarren von 30 & an. 


Dr. Eichhorſt. 
d 17. i er., Cigarretten⸗Preiſe bei größerer Entnahme: 
eie 8 No. 62 pr. Mille. . 15 


10 Uhr im Schul⸗ und Erziehungs⸗ r 
Juftitut zu Jenkau 3 Licita⸗ Ro. 51 pr. Mige . 33 
No. 32 pr. Mille 4 


on laden wir ein. ; 5 
Danzig, 21. März 1873. 5 = ” ale 8 75 5 A. 


Direkte rium der v. Conradiſchen | Deutſche Fürſten pr. M. 10 


Mein Krugarumditäd, in einem Nuchdorſe 
M gelegen, bin ich Willens zu — 
e die Exp. dieſer Zeitung unter 


Hochfeinen 
Thüringer Rothklee 


offerire vom n billigſt. 
W. Lehmann, 
Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthorz. 


e min Bene Diane Ali Bar 
Albert Kleist. wa zu Baumeden ih eignet, auc wer 


In das bieſige Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt 
deute unter No. 2 folgende Eintragung bes 
wirkt worden: ö 

Firma der Genoſſenſchaft: 5 

„Volksbank für Driczmin und 
Umgegend, eingetragene Genoſ⸗ 
ſenſchaft.“ 

Sitz der Genoſſenſchaft: 

„Driczmin, Kreis Schwetz.“ 

Rechts verbältniſſe der Genoſſenſchaft: 

„Die Genoſſenſchaft iſt gegründet durch 
Statut vom 10. Februar 1873; die⸗ 
felbe führt die Firma: „Volksbank für 
Driczmin und Umgegend, eingetragene 
Genoſſenſchaft“, und hat ihren Sitz in 
Driezmin, Kreis Schwetz. Gegenſtand 
des Unternehmens iſt der Betrieb eines 
Bankgeſchäfts Behufs gegenſeitiger Ber 
ſchaffung der zum Betriebe der Land⸗ 
wirthſchaft, der Handwerke und Ge 
werbe erforderlichen Geldmittel auf 
. Credit; auf eine Zeit⸗ 
auer iſt die Genoſſenſchaft nicht Des 
ſchränkt; die zeitigen Vorſteher derſel⸗ 


en Bauunternehmern anſchlagsmäßige Län⸗ 
ben und Stärken von) Bauhölzern geliefert 
beim Zimmermeiſter 

E. Brzeziuski in Schöneck 


2150Eichenstämme, 
(80 bis 90,000 Cub kſuß) von 6 bis 36 Zoll 
Durch weſſer in der Bruſthöhe, fteben in dem 


zur Herrſchaft Pluskowens bei Culm ſee 
en befindlichen Walde zum Ver⸗ 


Ei 


[An Magenkrampf, Vers 
dauungsſchwaͤch ıc. 


Leidenden wird das über 50 Jahre 
ſegensreich wirkende Dr med. 
; Doeck'ſche Mittel empfohlen. 
5 Magenkrampf, Verdauungsſchwäche geben 
iich zu erkennen durch unbehagliches Gefühl, 
Vollſein nach Genuß von Speisen und Ge 
rnänken, Schläfrigkeit, belegte Zun ge, üblen 
Geruch aus dem Munde, Blähun en, Kopf: 
web, ranziges ſaures Aufſtoßen, unregel⸗ 
mäßigen Stuhlgang ꝛc. Bei länge em Leiben 
ſtellt ſich ſchmerzhaftes nagendes Gefühl, 
kurzem Athem, Grjlidungs: Anfälle, relzbare 
Gemüthsſtimmung ꝛc. ein. 7 7 
Das Mittel verſchaffte dem Dr. med. 
Doecks ausgebreitete Praxis über ganz 
Deutſchland und Holland. 

Ganze Kuren (6 Wochen) à 6 3%. Pr. Crt. 
Halbe Kuren (3 Wochen) a 3 % Pr. Crt. 


Tendenz: 


In allem Ernſten entſchieden 
ernſt, wachſam, aufklärend, freiſinnig, 
unterrichtend und anregend — in Unterhaltung 
und Scherz mannichfaltig, vielſeitig, ſtets pikant und 
amüſant ohne Achmutz und Skandal, — 


mit der illustritten Kkumeristisch-satigksglten Vorienschift: 


ner es pen 


als Gratis⸗Beilage. 


Bruemmer. 


ag gi Peter Nelte in N Dee ge Bea; allein zu beziehen 
e in] 5 3 
x aa ie 3 Die „Tribüne“ (Verlag von D_Brigl) erſcheint dreimal wöchentlich 8 RES in Haryſtedt 150 Fetthammel 
2) der Lehrer Auguſt Manthey in in Berlin und erhalten die Abonnenten außerdem noch das illuſteirte humoriſtiſche Beeren. ſtehen in Kriſſau bei Zuckau zum Verkauf 


6 fette Ochſen, Kuh und 50 
fette Hammel ſtehen in Alt 
Fietz bei Schöneck zum Verk. 
3 ſchwere fette Ochſen 8 
ſtehen zum Verkauf auf Gut Lukoczin bei 
Babnbof Hobenſtein n. 
Circa 40 Stof friſche Milch find auf einem 
Gute in der Nähe Danzigs täglich ab⸗ 
zuholen. Gef. Adreſſen sub No. 6191 in der 
Exped. dieſer Zeitung. 


In Alt Fietz bei Sch 
wird ein tüchtiger Zieg⸗ 
ler geſucht 

„ Deren der Ralou ſucdt 
S a Bern 


nno, * 8 1 — 9 1 8 — — 
3 ' udwig Kruczynski an abonnirt bei allen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes ſowie 
a 5 Dada a 5 bei all en Seitungsfp sditeuren auf „Tribüne“ mit „Berliner Wespen“ für 1 Thlr. Viehwaagen, 
Die von der Genoſſenſchaft ausgeben: vierteljährlich, reſp. 1 Thlr. 23 Sgr. vierteljährl, incluſive Beitellgeld, und für 15 um Getreide und Maſtvieh zu migen, find 
den Bekanntmachungen erfolgen in Sgr. vierteljährlich auf die „Berliner Wespen“ apart (das heißt ohue „Tribüne“. vorräthig bei Mackenroth, Fabrik., Fleiſcher⸗ 
dem Volksblatt „Brzyiaciel Ludu.“ Wie allſeitig die Vorzüge der „Tribüne“ anerkannt find, beweiſt der Um⸗ gaſſe No 88. a 
Die Zeihnung ber Firma mit rechts⸗ ſtand, daß fie die drittververbreitetſte Zeitung des ganzen deutſchen Sei: 
verbindlicher Kraft der Genoſſen ſchaft ches iſt. Ihr großer Leſerkreis empfiehlt ſſie ganz beſonders der Beachtung des Ur Saat 
egenüber geſchieht nur durch ſämmt⸗ inferirenden Publikums. Der Inſertionspreis beträgt 3% Sgr. für die Petitzeile 
liche drei Vorſtandsmitglieder. in der „Tribüne“ und 7% Sgr. für die Nonpareillezeile in den „Berliner = 
Die Statuten des Vereins und Wespen.“ empf. Sommerrübjen, Som: 
das Mitgliederverzeichniß können im merroggen, ſpäten Mothklee 
ureau I. des Krels⸗Gerichts Schwetz und ſchottiſchen Hafer 


ir er preußiſ che Zeitung‘ . Adolph Selig sohn. 


in Luca 


5 Die „Alt arienburg. 


früher. Neuer Elbinger Anzeiger“ r 
erſcheint 0 Elbing täglich des Morgens, 1904.2 de 2 > nach den Sr Sant zus 
ei 2 


Sonn: und Feiertagen. Nach auswärts wird Be; e mit den in der 


4 3 8 

Ben a vorhergehenden Nacht von Elbing abgehenden Eſſtogahnzügen verſendet. Der veißzkle⸗ 5 Perſönliche Vorſtellung am 

ne! Abonnenentspreis beträgt für die Stadt Elbing 20 Sgr., mit Botenlehn] Wim euren Grin Safer Mnhenei] Wenden Haufe. 

EN 22 Sgr. Auswärts nehmen alle Poflämter Heſtellungen für den vierteljährs 162 und jümer) nur in Ce, fehöuen 86 5 Rech 
um Neubau einer Wagen⸗Reparatur- lichen Abonnementspreis von 23 Sgr. 9 Pf. an. sn nalität Julius Liebert, der das Unglück gehabt hat, harthörig zu 
MWerkftätte bei Ponarth ſoll die Lieferung von Die „Altpreußiſche ral vertritt ſelbſtſtändig und unbeeinfluht end Marienwerder werbe ſucht unter den beſcheidenſten Ans 
2500 Mille Mauerzi'gel in fünf Looſen von welcher Seite entſchieden liberale Grundſatze. Nur in einer freiheitl 4 engl —— li nude — I fprücen eine Stelle als Mechnungs führer, 
je 500 Mille eventuell in kleineren Partie- unſerer inneren und äußeren Juſtitutionen findet fie die Baſis für ie Lc e er Auf. 1000 Stück kief ern Polizeiverwalter, Aufſeher, Bogen: 


ſchreiber ꝛc. und bittet gefällige Adreſſen 
unter 6033 in der Expedition dieſer Zeitung 


von je 125 Mille im Wege der öffentlichen gaben unſerer ia” . Satan Von diefem Standpunkte aus beſpricht die „lt: 
einzureichen. 


d d iſt hie iſche Zeitung“ in 1 Leitartikeln die Fragen der inneren Politik und Geſetzgebung, 
— FF 4 benen un; giöſen Lebens. N l 5 Rundholz, 
Dienſtag, den 8. April er., Gute Original- e. eſbondenten, ſowie anderweite Verbindung ſetzen die „Altpreußiſche] van 50 bis 68 Fuß Länge und 14 21 Zoll 


8 5 N Tür ein größeres Waaren Geſchaft in 
geitung“ in den Stand, alle politiſchen wie Tegesereigniſſe des In⸗ und Auslandes, ſowie Mitte, zu verkaufen durch C. Eichſtaedt in 
im Bureau Be aa cat Bahnhof it der Provinz ftets eheſtens zur Kenntniß des Publikums zu bringen. In ihren | Pien bei Oftromesto a. d. Weiche Fer dae wird zum 1. Mur 
Köniasberg anberaumt Mittheilungen aus der Provinz iſt die „Altpreußiſche Zeitung“ vornehmlich bemüht, durch R ogg enfutter me I 0 5 
Offerten hierauf welche portofrei, verſie⸗ gelegentliche ſachliche und angemeſſene Beſprechung der allgemeinen wie der ſpeciellen Wen Ge Reiſender 
elt und mit der Aufſchrift: Vata einzelner Kreiſe und Gegenden ber Provinz fördernd auf die Entwickelung des Wei enk leie 
0 Submiſſion auf Lieferung von Mauer: Wohlſtandes und eires regen geiſligen Lebens in der Provinz Preußen zu wirken. 8 . geſucht. Selbſtgeſchriebene Offerten befördert 
ziegeln für die Königliche Oſtbahn“ Das Feuilleton der „Altpreußiſchen Zeitung“ bringt intereffante Schilderungen aus | empfiehlt in gröbern Poſſen und li fert au die Exped. d Ztg. unter No. 6086, ER 
bis 1 obenbezeichneter Terminsſtunde eben dem Culturleben Deutſchlands und des Auslandes. Außer dem Feuilleton bietet die „Alte Verlangen nach Bahnbof Schlobitten. in tüchtt er Ph otograph und eine 
daſelbſt eir zureichen find, werden im Termin a e Zeitung“ ihren Leſern eine leichtere Unterhaltungs⸗Lectüre in ſpannenden Origi⸗ Fr. Feldheim, E Say für Poſitiv⸗Retouche fin⸗ 
5 f „ nal: Novellen. g 5 a ! = : = 
F Eine beſondere Abtheilung der „Altpreußischen Zeitung“ ift der Staats⸗ und Volke Mühle Eiebitadt- __ Iden ſofort oder zum 1. April dauern⸗ 


mittenten eröffnet. : " 1 1 ARE I Fe ae =. 
ie Li FR im wirthſchaft gewidmet, in ihr werden die wichtigſten neuen Erſcheinungen auf dieſem Gebiete Fort eilhafte Guts An⸗ und 
a , ̃ͤ ä 
Bureausorfteher, Betriebs⸗Sekretair Ram: | halten täglich die neueſten Berliner Courſe der in der Provinz Preußen vornehmlich im x 


pold, gegen Einſen dung der Gopialien im Verkehre befindlichen Papiere, ſowle die neueſten Detzeibe- und Spirituspreiſe der Berliner, . Emmerich 


des Engagement bei 


C. Radtke 


Danziger und Königsberger Börſen. : 4 a 

— . 6102 25 Wer locale Xheil der „Altpreußiſchen Zeitung“ berichtet über die Vorko r mniſſe in ER, Marienburg, ; Poggenpfuhl 19. 
Königsberg, den 23 März 1873. ir Stadt Elbing und beſpricht gelegentlich eingehend einzelne Fragen des communalen Hohe Lauben No. 16. Eu. 1 Feuer Verſ.⸗ 
Der Kgl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 9 E 4 a Ein Grundſtück, Vorderfiſchmarkt, iſt zu] Actien Geſellſchaft wünſcht in Dau⸗ 

7 a die „Altpreußiſche Zeitung“ bere ts einen ſehr bedeutenden Leſerkreis hat, em⸗ 5 * „zi tüchtige Agent 
Betriebs⸗Inſpeetor. pfi⸗hlt ſich dieſelbe ouch für Annoncen, welche durch fie eine weite Verbreitung finden. ane we 5 gleich ze Provision 18. e een een 
Tach \ 2 N F 3 — beziehen Näheres Fiſchwarkt 16. 

= RE BT ae Rn Grfällige Adr. find der Exped. d. Ztg. 


sub No. 6214 einzureichen. 
ch wünſche zu Oſtern d. J. eine Erziehe 
J rin mit beſcheidenen Anſprüchen . en 2 


2 — Die Kölnische Zeitung, enn 


So eben erſchien in meinem Verlage: 1 ca, 45 Hufen groß, mit vollſtänd ige; Inven⸗ 


5 | bedeutendste Organ Deutschlands, wird der am 1. Mai zu eröffnenden Wiener Itorien und beftellten Saaten, ganz vahe der 5 80 
ie Hochzeit zu Ulfäfa |" Wäitausstellüng gebälirende Rechnung tragen und hat dafür zwei ihrer hervorragendsten | Chauſſee, ee von der ER RE Sn dd die Bean 4 5 Rinder (2 Knabe 
Mitarbeiter, Dr. Max Schlesinger und F. W. Hackländer gewonnen. entfernt, iſt Verbältniſſe halber „leich zu ver: und ar m Alter von 6 bis 9 b 
Schauſpiel in 4 Acten 1 Im Laufe des Sommers wird der Naturforscher Dr. F. Ratzel, dessen populäre] kaufen. Nähere Auskunft ertheilt unt. 6012 ren guten nterricht zu ertheilen; Klavierſy 
n e 1 seit Jahren in r a See und stets mit dem Fi die Exped. d. Ztg. erforderlich. Tbpben 
edberg. Interesse aufgenommen worden sind, im speeiellen Auftrage des Blattes eine längere z nl lid L Aut VER ’ 
Aus dem Schwediſchen 8 Reise nach Nord- und Südanerika antreten, deren Dauer einstweilen Ein maſſives Hand 6164 a 
auf mindestens achtzehn Monate festgesetzt ist. Dr. Ratzel soll bekannte und unbekannte 0 f 898) Danziger Nebrung) N ! 
von h 6 d j Welttheil durehforseben und steht eine Reihe au de Schil. in Danzig, Rechiſtadt, am Markt (darin Letzter Vortrag von er 
G. Hild Gegenden jenes Welttheiles 0 3 s ine spannender Schil- | Colonial“ u. Materialwaaren-Hand⸗ 


Profeſſor B. Hasert 


mit ſärkſt 285 das 
Hydro⸗Orygen⸗ Mikroskop 


} heute Mittwoch, den 26. d., 
im Saale des Gewerbehauſes 
F | abıness, Were, Sternen, Diustein, tunae 
Ziehung 14 Tage, Hauptgewinn 150,000 %. is Johaunisgaſſe, in et Leber, Nieren, Blut, ber Kreislauf, Stone 
eben n Die Preußiſ | En 
7 1 Me . > . f 1 . 45 d Kaſſeneröffnung 7 Uhr, Anfang 7 
223%, Yan 1.9, did com Old om ie Preußziſche | 105 


U Ex. 
a f f derungen zu erwarten. ! 23 5 
Preis broſchirt 20 Ar, eleg. geb. 27 975 Bestellungen auf die Kölnische Zeitung nehmen sämmtliche Postanstalten u. Kai een 8 
/ A 7 


4 Danzig. A. W. Kafemann. Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich 2 Thlr. 25 Sgr. für ganz Deutschland. gewölbt, iſt für ca. 10,000 Re. bei 3 bis 
N r 5 eee BER 2 wille Anzahlung ſchleunigſt zu verkaufen 
durch Th. Kleemann in Danzig, Brod⸗ 

bänkengaſſe 34 Fe 


(Gelegen eitsgedichte jeder Art werden ſchnell! 
und billig angefertigt von v 
Agnes Dentler, Wwe., 
3. Damm 13. 


Bar Preuß. Stastd-oiterie & 


p P Entsprechend der Wichtigkeit des Platzes übernahm ich ſelbſt die Leitung 
„ meines Berliner Geſchäfts. Gleichzeitig trat ein neuer Tarif mit er⸗ 


' mäßiaten 8 ins Leben. b Frankfurt a. M 
55 8 tankfurt a. M., 
Spandauerſtraße 27. W. Schimmelp ſeng, geber 3. 


Auskunfts und Control Bureau über geſchäftliche insbeſondere Credit⸗Verhältniſſe. 


Wegen vo gerückten Alters des 


Entree 10 Vn, numerirte Plätze 1 


N a 75 . 21 A 3 . 8. einzurei Säüler 5 se Karten find 
e eee, Voden-Credit-⸗Actien-Baum r . un ern a 
— 8 : \ 


3 vo. fomnender tsfällen em: Ra a N u a hast ET ee ee ein Schreiben unter X. Z. I 
Ba i dard Damen sum in Berlin | m, un deen des 27 05 Zube iſt Con er Ort. 
röpfen, Clyſtier⸗ un utegel⸗ I) eine Beſitzung von 28 c. Huf. in einem 7767 
t gewährt unkändbare hepothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingung b i O. 
fegen 2c. ganz ergeben und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General⸗Agenten da ub B. dla ung n galt dere pole kaaft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


Marie Peters, a s . lienwelſe zu verkaufen. 
geb. Haeſe, Rich“ Dühren & Co., Seibflänfer erbeten auf fran. We 
Tobiasgaſſe 12, 2 Tr. (3882 Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. Nähere unter 6100 in der Exped. dieſer Ztg- 3, 


=, warnen a Dexılg) 


